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Inbetriebnahme der Hochwasservorhersagezentrale 
Hessen im HLUG am 25. Oktober 2010

Bewährungsproben:

HW November 2010

HW Januar 2011

„http://hochwasservorhersage.hlug.de“
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• Betrieb von drei Wasserhaushaltsmodellen in Hessen

• Modellierte Gesamtfläche in LARSIM: 23.882 km²

• 63 kalibrierte Pegel

• 46 HRB und Talsperren

Einzugs-
gebiets-
größe

Pegel Rückhalte-
becken

Tal-
sperren

WHM 
Lahn

5.930 km² 18 2 3

WHM 
Süd-
hessen

7.219 km² 15 26 2

WHM 
Nord-
hessen

10.750 km² 30 8 5

Betrieb der Wasserhaushaltsmodelle
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WISKI
Daten-
bank

Ombro-
meter 

Hessen

LARSIM

Ombro-
meter 
DWD

• Datenfluss

Daten
Pegel

Operationeller Betrieb der WHM

Ombro-
meter 
Dritte

Vorher-
sagen 
DWD

Klima-
daten

Daten 
HRB/Tal-

sperre

ftp.hlug.de

mindestens 1 x täglich,
bis zu 1-stündliche 
Simulationsläufe
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Operationeller Betrieb

• Zeitgesteuerter Start des Jobs:
• Abruf der Vorhersagedateien des DWD
• Abruf der Messwerte vom HLUG-Server
• NIKLAS: Datenplausibilisierung
• INTERMET: Datenregionalisierung
• Start LARSIM-Lahn 
• Start LARSIM-Rheingebiet:
• Start LARSIM-Wesergebiet:
• Start WARNMAP: Generierung der Warnkarte
• Start HYDROGRAPH: Generierung der Pegelgrafiken
• FTP-Transfer der Vorhersagen an andere HWV-Zentralen
• Upload der Ergebnisgrafiken in den Pegelviewer im Internet
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Berücksichtigung von Talsperren und HRB‘s
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Edertalsperre 200 Mio m³ Diemeltalsperre 20 Mio m³
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Berücksichtigung der Abgabenplanung
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Tägliche Informations-
bereitstellung durch WSV

Übertragung nach LARSIM:

hrbabg_vhs.dat

hrbabg.dat

Vorher-
sage-

Zeitraum
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Schwertransport auf der Weser am 11.12.2010
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Übergang Fulda in 
die Weser



Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Prüfung und Veröffentlichung der Vorhersagen

• Visualisierung über WHM-Oberfläche

• Ergebnisveröffentlichung im Internet

• Datenbereitstellung per FTP an Dritte

• Kontrollmöglichkeit über „Steuerpaneele“
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Visualisierung über WHM-Oberfläche (LUWG)
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Ergebnisveröffentlichung im Internet:
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„intern“
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Datenbereitstellung per FTP an Dritte

• Nach jedem Rechenlauf werden Ergebnisauszüge 
automatisiert per ftp an weitere Behörden bereitgestellt:

• Hochwasservorhersagezentrale für den Main in Hof 
(Mainvorhersage)

• Bundesanstalt für Gewässerkunde (Lahn/Rhein)

• Wasser- und Schifffahrtsamt Hann.Münden 
(Bewirtschaftungsmodell für die Edertalsperre)
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Kontrollmöglichkeit über „Steuerpaneele“
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- Editieren der Warnkarte
- Unterdrücken von gestörten Pegeln
- Editieren von „Aktuellen Informationen“
bzw. Hochwasserlagebericht

Von jedem PC mit 
Internetanbindung 

aus möglich

(für Bereitschafts-
personal ohne 
LARSIM-Zugriff)
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Editieren der Warnkarte
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Unterdrücken von gestörten Pegeln
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Editieren von „Aktuellen Informationen“
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10-tägige 
Hochwasserlage 

seit 6.1.11 in 
Hessen
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Erkenntnisse aus dem Hochwasserbetrieb

• HVZ ist etabliert und wird stark genutzt

• Internetzugriffskapazität musste verbreitert werden, Limit 
nahezu erreicht

• Sehr hoher Aufwand für Anfragen von Medienvertretern

• Bedarf an Variantenrechnungen für 
Hochwassermeldedienst (Schneelage, Pegelstörung)
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weitere Vorhaben:

• Erweiterung für die Werra 

• Nutzung von Ensemblevorhersagen

• Wassertemperatursimulation (Maingebiet)

• Klimaprojektionen

• Zusammenführung aktuelle Messwerte aller Pegel mit 
Vorhersagen der Vorhersagepegel

• Plattform Vorhersagen HVZ und Meldewesen der 
Regierungspräsidien
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Zusammenfassung

Mit Inbetriebnahme der Hochwasservorhersagezentrale im HLUG am 
25.10.2010 werden täglich operationelle Vorhersagen durchgeführt

Umfangreiche Ergebnisse werden den Regierungspräsidien zur 
Unterstützung des Hochwasserwarn- und Meldedienstes bereitgestellt

Pegelvorhersagen und Hochwasserwarnkarten werden zur Information
der Bevölkerung im Internet veröffentlicht

Vorhersagen für spezifische Pegel werden weiteren Behörden 
bereitgestellt

Eingriffs- und Steuermöglichkeiten für LARSIM-Operateure und 
Bereitschaftspersonal

Geplante Weiterentwicklung: Zusammenführung mit weiteren 
Informationen in einem „Hochwasserportal Hessen“
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Mainhochwasser Januar 2011 in Frankfurt 
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